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JAIG-Daten 
Juli 2012 

 
JAIG-Clubstationen: 

Rufzeichen Standort Verantwortlich 
DLØDJF (#101) Muenchen  DF2CW   (#18) 
DKØDJF (#50) Muenchen DF2CW   (#18) 
JL1ZYZ   (#51) Yokohama – Japan JA9IFF/1 (#21) 

 
 
NET-Frequenzen: 
NET Name Sprache Freq.(MHz) Mode Zeit 

(UTC): 
Tag NET -Kontr. Sonstiges 

JAIG-NET ja. dt. eg 21.370±QRM SSB 08.00 Sonntag JA1DKN  
JAIG-NET ja. dt. eg 14.310±QRM SSB 08.30 Sonntag JA1DKN Falls 15M-Band nicht zu-

stande kommt 
JAIG-NET ja. dt. eg 18.140±QRM SSB 08.20 Sonntag JA1DKN Falls 15- und  2 0-M-Band

nicht zustande kommen 
JANET ja. eg 21.370±QRM SSB 22.00 Samstag   

Sprache: ja. = japanisch, dt. = deutsch, eg. = englisch 
 
Verbindungsfrequenz  

bei JAIG-Jahrestreffen und bei HAM-Radio  144.575 MHz    FM-Simplex 
 
 
JAIG-Home Page  

deutsch http://www.jai g.de  
japanisch http://www.jaig.jp       

 
 
JAIG-INFO via POST 

JAIG-INFO aller Art anfordern bei 
 

IKI   Kunihiko   DF2CW 
Hoenlestrasse 8 
D-80689  Muenchen       Germany 

 
 
JAIG-Diplom Antrag 

In Deutschland (und Europa) Hans  GRAF   DF2MC 
Jacques Offenbach Str. 33 
D-83395 Freilassing 

In Japan NAKAJIMA  Yasuhisa   JA9IFF 
Yokohama-shi, Hodogaya-ku,  
Sakaigi-Honcho 68-2-1104 
Kanagawa 240-0033 JAPAN 

 

 

Spenden: bitte Hinweis in unseren News Nr. 97 beachten! Kontonummer wird auf Anfrage (per e-mail 
oder Telefon) mitgeteilt.  
 
 
JAIG-NEWS Redaktionsgruppe: DF2CW und Erika  
JAIG-LOGO Layout: DG3IAD/7J1AOS 
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Too Darn Hot ...  es ist viel zu heiss …    
   
 

diesen Song aus Cole Porter’s „Kiss me Kate“ konnte  
man in letzter Zeit wirklich nur bestaetigen … 

 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
der Sommer hat sich eingestell t, mit viel Sonnenschein und Waerme, aber auch Gewittern 
mit Blitz und Donner (und manches Mal le ider mit grossen Schaeden), dennoch kann man 
das abendliche Sitzen im Freien, im Biergarten, eigenen Garten oder Balkon geniessen … 
Entspannung pur.  
Nun zum Thema „silent key“: Wir haben beschlossen, diese traurigen Meldungen nur noch 
als Anlage mit den N ews ausschliesslich an unsere JAIG-Familie zu senden und nicht in 
der home-page zu veroeffentlichen. Wir bitten Euch daher, diese Nachrichten auch nicht  
weiterzugeben, danke fuer Euer Verstaendnis.  
Die Spenden, die wir erhalten haben bzw.  eingegangen sind, werden wir  bei unserer 
Japan-Reise im Herbst wieder nach Ishinoma ki brin gen, dort werden sie immer noch 
dringend benoetigt. Wir wollen uns ganz herzlich dafuer bedanken.  
Noch eine Mitteilung – bitte beachten: Briefe an uns nur noch an die Muenchner Adresse 
senden.  
Jetzt wuenschen wir unserer JAIG-Familie noch eine schoene Sommerzeit und hoffentlic h 
viel Vergnuegen beim Lesen unserer News.  
 
 
 
Too Darn Hot 本当に暑いですね 

コールポーターのソングで、キスミーケートのなかで歌っていましたが、このごろでは本当のようです。。。 

 

さて JAIG メンバーの皆さん、 

夏は太陽と暑い日が続くようになりました。そして雷雨を伴い、時にはおおきな被害を出していますが、日が落ちて

からはビヤガーデンで、自宅の庭でそして或いはバルコニーで涼をとるのも保養のひと時になるでしょう。 

 

テーマ SilentKey： 私たちはこの悲しい知らせは、JAIG ニュースの添付事項として JAIG ファミリーにのみ送ることに

しました。そして JAIG のホームページには公開しません。これらのニュースは転送しないようにお願いいたします。ご

理解を感謝します。 

 

再び皆さんから義援金をいただきました。私達は次の訪日旅行の際にまた石巻市に届けます。私たちの援助はこ

れからもまだまだ必要とされています。義援金を下さった方々に心からお礼を申し上げます。 

 

それでは JAIG ファミリーの皆さんには、暑い夏をお楽しみください。そしてこの JAIG ニュースを読んでお楽しみｌくださ

い。 

 

JAIG ニュース編集室 
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Besuch in Muenchen 
 

#018  Kuni  DF2CW   und  #420  Erika  DN2MCW  
 
 
Unsere JAIG-Freunde Nagasawa-san, 7K1 PYG und Panta-san, JA2GPC waren aus  
beruflichen Gruenden in Muenchen und wir haben uns fuer den 25. Februar verabredet.  
 
Als erstes zu einem Besuch bei uns in der Hoenlestrasse und spaeter fuhren wir in das  
italienische Restaurant „Il Sorriso“, wo sich noch vier Freunde dazu gesellten.  
 
Es gab vieles zu erzaehlen, Neues und In teressantes haben wir erfahren, Meinungen 
ausgetauscht und darueber diskutiert und hatten auch viel Spass in den Stunden, die allzu 
schnell vergingen. Spaetabends  trennten wir uns, unsere j apanischen Freunde fuhren mit 
der U-Bahn zurueck in die Stadt. Am naec hsten Tag musste Nagas awa-san zum Flugha-
fen, um seine Reise fortzusetzen.  
 

 
 
 
 
 
ミュンヘンに訪問客 
 

私たちの JAIG メンバーである長沢さん(7K1PYG)とパンタさん（JA2GPC）はお仕事の関係でミュンヘンに来られま

した。そして 2 月 25 日にアイボールの約束をしてありました。 

 

始めに私たちのミュンヘンの家に来ていただき、その後近くの「微笑み」という名のイタリヤ料理レストラン「Il Sorriso」

に行きました。多くの友達はここに直接やってきました。 

 

お互いに近況を話し合い、無線のテーマを持ち出しては議論したりしているうちに時間も過ぎてしまいました。夜も

遅くなってからお別れし、日本からの友達は地下鉄で帰りました。翌日長沢さんは空港に向かい次の目的地に向

かいました。 
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Peter und Heike in Muenchen 
 

#018  Kuni  DF2CW   und  #420  Erika  DN2MCW  
 
 

Bei einem Besuch aus privatem Anlass in Muenchen, haben wir uns mit Peter, DG0JT und 
Heike, DE1JTH fuer Sonntag, 29.04. verabredet.  
 
Nachmittags sassen wir bei uns zusammen und besprechen noch letzte Details zum Tref-
fen in Chemnitz.  
 

 
 
Spaeter gingen wir zum Abendessen zu „un-
serem Griechen“ und dort kamen noch Ingrid, 
DL1MAO und Bruno, DH8MAU aus Dachau 
dazu und es wurde eine s ehr froehliche, ge-
muetliche Runde. Zu spaeter Stunde trenn-
ten wir uns in Vorfreude und gespannter E r-
wartung zu unserem Treffen 2012 in Chem-
nitz, das sozusagen schon kurz vor der Tuer 
stand. 
 
 

 
 
 
 
プライベートな用事でミュンヘンに来ていたペーター（DG0JT）とハイケ（DE1JTH）は 4 月 29 日（日曜日）に私達の

家に来るように約束していました。 

 

この日の午後私達はケムニッツでの JAIG ミーティングについて最後の話し合いを持ちました。 

 

その後、私達は夕食を近くのギリシャ料理レストランで賞味しました。ダッハウからイングリッド（DL1MAO）とブルーノ

（DH8MAU）が来て久しぶりに話しに花が咲きました。ケムニッツでの再会が間近かに迫っていたので、皆で成功を

誓い合い夜遅くそれぞれ帰途につきました。 
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JAIG-Treffen 2012 in Chemnitz 
 

#018  Kuni  DF2CW   und  #420  Erika  DN2MCW  
 
 
Dieses Jahr war die „Stadt der Moderne“ das Ziel unseres Treffens. Peter, DG0JT und  
Heike, DE1JTH haben ein sehr sc hoenes Programm fuer  unsere Freund e 
zusammengestellt und bei Petrus natuerlich gutes Wetter bestellt.  
 
Wir sind – wie immer – bereits  am Mittwoch angereist . Fuer den Abend haben Peter und 
Heike einen Grillabend fuer die „Fruehangereisten“ in ihrem Garten eingeplant und so fuh-
ren wir in Fahrgemeinschaft en zum Grundstueck. Ein kurzer  Anmarsch und dann standen  
wir in einem kleinen, schoenen Fleckchen mit einem Gartenzelt, unter dem wir u ns 
gemuetlich niederlassen konnten. Erst einmal wurde der vorhandene Durst gestillt, dan n 

kamen die herrlichen Genuesse auf den Tisch . Wir wussten gar nicht, wo wir zuerst 
hinsehen sollten. Peter,  der „Chef“ heizte den Grill ein und nach einer Weile brutzelten die 

diversen F leischstuecke und W uerste schon auf dem 
Rost und der Duft machte uns richtig hungr ig. Inzwischen 
kam auch unser Freund Miyamoto-san, JE3BEQ an-
gereist und Juergen, DL1JAC,  brachte ihn sicher von 
Dresden z u Peter’s  Garten. Es wurde es ein sehr 
vergnueglicher Abend mit angeregten Gespraechen, viel 
Spass und Lachen. Die Antenne wurde zusammengebaut 
und so konnten wir auch dies e Patentloesung im Garten 
begutachten. Es ist ein s ehr langer Abend geworden.  
Unser Dank an die Beiden fuer die wirklich schoen en 
Stunden bei Euch! 
 
Am Donnerstag 
reisten fast alle 

unserer Freunde an und wir  konnten gemeinsam 
einem gemuetlichen Abend im Turmbrauhaus  
entgegensehen. Nac h einem Spaziergang in 
Richtung I nnenstadt bzw.  einer  Trambahnfahrt 
wurden wir  in das Obergeschoss  der Brauhaus-
gaststaette gefuehrt. Dort erw artete uns eine 
Tischzapfanlage, die eifrig genutzt wurde. Wer 
wollte, konnte sich mit in den Keller begeben, um 
die Brauanlagen zu besichtigen. Es wird nur so 
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viel Bier gebraut, wie fuer den Gastbetri eb benoetigt wird. Das Essen sc hmeckte, das 
selbstgezapfte Bier dazu, gute Laune bei a llen Freunden, es war ein vergnueglic her 
„Einstieg“. 

 
Am Freitag hiess es dann – der lange Traditionstag.  

Morgens wartete der Bus auf uns und 
es ging nach Gahlenz, um dort bei 
RuT den „Maenneldr ehern“ bei der 
Arbeit zuzusehen.  Erzgebirgische 
Holzkunst wird dort gefertigt und 
unsere Freunde konnten sich ein  an-
schauliches Bild davon machen, wie 
die F iguren gesaegt , geschnit ten, 
poliert, bemalt werden, um schliesslich in vielen Wohnstuben in aller 
Welt Freude zu machen. Die Fir ma ist mit einer Weihnachtspyrami-
de und einem riesigen Nussknacke r Inhaberin von 2 Eintragungen 
im Guinnessbuch der Rekorde.  

 
Nach dem Bummel durch den Verkaufsladen ging es weiter nach  
Oederan, zum „kleinen Erzgebir ge“. Dort ist in liebevoller  
Handarbeit die Welt des Erz gebirges im Miniformat auf-
gebaut mit fahrenden Zuegen, Wa sserlaeufen, arbeiten-

den Bergleuten usw. Als wir  
zur Vorbesichtigung im letz-
ten Jahr dort waren, wurde 
gerade an einem asiati-
schen Garten gearbeitet, 
der ist inzwischen fertiggeste llt und erfreut jetzt die Besu-
cher. Die Haeuser, Schloesser und sonstigen Teile, die re-
paraturbeduerftig sind, werden in den Wintermonaten liebe-
voll restauriert und dann im Fruehling wieder aufgebaut.  
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Nach einer Mittagspause wurden wir zur 
„Augustusburg“ gefahren. Schon der Anblick von 
weitem ist  imponier end. „Krone des Erzgebir-
ges“ wird sie genannt und das zu Recht!  
 
 
Dort empfing uns dann seine Durchlaucht, der 
Saechsische Churfuerst Vater A ugust, ein Vorfahr 
von August dem Starken (bitte nicht verwechseln) 
hoechstpersoenlich und f uehrte uns durch sein 
Jagd- und Lustschloss. 

Durch die Erlaeuterunen des hi storischen Schlossherrn konnte man sich i n den einzelnen 
Raeumen vorstellen, wie die Zimmer ausgesehen haben und zu ihren Namen gekommen 
sind, z.B. sassen wir im Hasensaal, so benannt nach den Wandbemalungen.  

     
Das Brunnenhaus bot eine Ueberraschung fuer uns, wir sehnten uns nach klarem Wasser, 
der Brunnen beschenkte uns jedoch mit Sekt. 
Wir wurden vom Kurfuersten persoenlic h zur Greifvogelscha u 
geleitet, w o wir die Prachtexemplare von Geier, A dler, Falke,  
Uhu und Co. bewunderten und die Koepfe einzogen, wenn einer  
der Gefiederten ueber uns wegfl og. Unsere Freunde liessen es  
sich nicht nehmen und strichen u eber das Federkleid des Uhu’s 
und wunderten sich, wie weich sich das Gefieder anfuehlt. 
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Nach dieser „Naturpause“ schri tten wir wieder zurück zum Schl oss, um die Schlossk irche 
zu betreten, wo man ein Bild von Lukas Cranach d. Juengeren bewundern konnte.  
Ein Poliz eihubschrauber, der ueber der Burg seine Runden zog wurde als 
„Eurocopter“ (made in Germany) identifiz iert und unsere Gruppe wurde von obe n 

beobachtet (wer treibt sich denn da unt en 
herum?). Es wurde wohl festges tellt, dass es 
harmlose Touristen waren und so flog nach  
einer Weile der „Heli“ wieder von dannen. 
 
Einige uns erer Freunde zog es noch z.B . in  
das Motorradmuseum, waehrend sich die et-
was Fuss mueden im Schloss hof eine Erho-
lungspause goennten. Der Kurfuerst zeigte 
sich auch hier besorgt und erkundigte sich bei 
seinen Gaesten, ob denn wohl alles zu ihrer 
Zufriedenheit sei.  
 

Um 18 Uhr erschien wieder „unser Kurfuerst“, um uns in den „tiefen Keller“ zu geleiten und 
alldort zu einem Mahle zu laden. Nach der Waerme in Schlosshof empfing uns die  
angenehme Kuehle des „Wildpretkellers“. Mit freundlichen Worten wurden wir willkom men 
geheissen und aufgefordert, alles recht zu geniessen.  

Wie bei all diesen Anlaes-
sen ueblic h, wurde auch 
ein Vorkoster gesucht, um 
die Gefahr von Vergiftun-
gen zu bannen. Die Wahl 
fiel nach einigem Suchen 
auf Bodo, DB7HB, der als 
„gestandener Mann“ wohl 
geeignet sei. Der meister-
te seine Rolle ganz prima und s orgte auch fuer allgemeine Er-
heiterung. Es mundete alles vor zueglich und nachdem sich der 
Kurfuerst charmant (besonders bei den Damen) verabschied et 
hatte, sandte er seinen Hofzer emonienmeister und Barden 
(Matthias Brade).  
 

Der wiederum sorgte mit seinen Li edern, Balladen, kleinen Ges chich-
ten und Anekdoten fuer Kurzweil und viel herzerfrischendes Lac hen. 
Es ergaben sich froehlic he 
„Wortgefechte“ und wir konnten uns  
„kurfuerstlich“ amuesieren. Der Witz 
und Charme des Saengers begeisterte 
uns und so fiel es allen leicht, seiner 
Aufforderung zum Mitsingen nachzu-
kommen. Auch uns ere japanischen 
und australischen Freunde konnt en mit 
Hilfe der Uebersetze r den groessten 
Teil gut verstehen. Es war ein wirklich gelungener, wunderschoener Abend, an den wir alle 
noch lange und sehr gerne zurueckdenken.  
Als wir dann aus dem Kellergewoelbe wieder in  die Hoehen stiegen, war es dunkel 
geworden, ein Gewitter zog auf und es begann leicht zu regnen. Wir schafften es aber alle,  
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trocken in den Bus z u kommen. Als wir beim  Hotel ausstiegen, war das Gewitter vorbei 
und der Regen hatte aufgehoert.  
Nun begruessten wir noch unsere spaet angereisten Freunde, pl auderten noch ein wenig 
und dann gingen wir schlafen.  
 
„Chemnitz“-Tag war dann am Samstag angesagt.  
Der Bus holte uns vom Hotel ab zu einer Stadtrundfahrt. Chemnitz  „die Stadt der 
Moderne“ wird auch das saechsische Maenc hester genannt. Chemnitz hat unter de n 
Folgen des Krieges sehr gelitten, und er st spaet konnte mit dem Wiederaufbau der 
historischen Gebaeude begonnen werden. 
Unser Bus konnte bei einigen markant en Stellen fuer Fotopausen kurz  
anhalten. Der rote Turm ist das  Wahrzeichen der Stadt und das 
aelteste Bauwerk. Auch er blieb nicht verschont und brannte nach den 

verheerenden Bombenangriffen aus, wurde aber 
wieder 1957 restauriert. Das alte Rathaus, der 
Markt, das Opernhaus, es gab einiges zu sehen 
und zu fotografieren.  

 
Am Kassberg  
gibt es noch  
viele gut erhal-
tene und reno-

vierte Jugendstilvillen, die von bekannten Industriellen gebaut wurden.  
In Dokumenten der Einwohner  steht als Geburtsort noch „Karl Marx Stadt“, wie 
beispielweise im Ausweis unser er Begleiterin.  Und der markante ries ige Kopf steht auch 
noch unangefochten auf sein em Sockel an der Ecke der  Strasse der Nationen/ 

Brueckenstrasse. 
Auf dem Weg zum Rathaus s ahen wir noch den „Versteinerten  
Wald“ im Naturkund emuseum in Haus Tietz. Vor 290 Million en 
Jahren wurden die St aemme durch einen Vulkanaus bruch verkie-
selt. Beim Betrachten dieser Riesen besc hlich s icher manchem  
von uns ein seltsames Gefuehl, das  jeder wohl ander s empfand. 
Es werden noch immer Grabungen durchgefuehrt und sicher  
kommen noch viele andere interessante Dinge zum Vorschein.  
Beim Rathaus wurden wir schon ungeduldig er -
wartet. Die Fuehrung gesta ltete sich ein wenig 
schwierig, weil 
statt der be-

stellten 2 Begleitpersonen nur eine zur  
Verfuegung. stand. Aber mit gutem 
Willen ko nnte auch  das bewaeltigt 
werden. Im Sitzungssaal konnte man 
Platz nehmen und sich wie in einer  
Buergerversammlung fuehlen.  Das 
alte Rathaus wurde in jahrel anger, 
muehevoller Arbeit wieder aufgebaut 
und ist nun – neben vielen 
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„modernen“ Bauten – eines der Wahrzeichen der Stadt. 
Das anschliessende Mittagsessen im altehrwuerdigen Ratske ller verzoegerte sich ein 
wenig, nichts desto trotz schmeckte es allen sehr gut. 
 
So gestaerkt konnte – wer wollte – noch das Industriemuseum besuchen und sich von den 
Ausstellungstuecken gefangen nehmen lassen.  Von A bis Z kann man in den 
verschiedenen Hallen und „Strassen“ sehr  viele Exponate bewunder n und manche von 
uns wussten wohl nicht, dass viele Dinge zuer st einmal in Chemnitz, bzw. Sachsen 
sozusagen erfunden bzw. gebaut wurden.  

 
 
Nach einer Ruhepause konnte dann unser abendliches Zusammensein beginnen.  
 

 
Alle Freunde aus dem Aus- und In-
land und Gaeste wurden von Peter 
mit launig en Worten herzlich will-
kommen geheissen.  
 
Nach einer  Gedenkminute fuer un-
sere verstorbenen Freundinnen und 
Freunde wurden alle Teilnehmer 
von Kuni begruess t und unsere 
Gaeste sowie die Freunde aus dem 
Ausland vorgestellt.  
 

Aus Australien hatte sich Len, VK8DK, #521 und seine XYL Silv ia, VK8FNTL auf den 
langen Weg zu uns begeben.  
 
Aus Japan ka-
men unsere 
treuen Freun-
de Ohnishi-san, 
JA3PE, #124 
und Miyamoto-
san, JE3BEQ, 
#494 angereist. 
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Umemoto-san, JR3XMG, #548 (derzeit in Ro tterdam) nutzte die  
Gelegenheit seines DL-Besuchs , das erste Mal bei unserem  
Treffen dabei zu sein.  
 
Yabana-san, JA0BZC und seine XYL kamen zu unserem Treffen. 
Yabana-san ist einer der wenigen Funkamateure, der sich mit 
der „Roehrentechnik“ beschaeftigt und auch selbst noc h Gerae-
te baut. Dieses Wissen bot natuer lich Gelegenheit fuer Freunde,  
darueber mit ihm intensiver ins  Gespraech zu kommen. Er wur-
de bei die sem Treffen in unser e JAIG-Familie aufge nommen, 
#559.  
 

 
 
Auch Juergen, DL1JAC, #560 
und Steffen, DM6WAN, #561 
haben sich anges chlossen. 
Herzlich willkommen, lieb e 
Freunde! 
 
 

 
 
Den diesjaehrigen JAIG-Preis fuer unseren 
Freund Nishima-san, JA 3QUU nahm in Vertre-
tung Miyamoto-san i n Empfang. In der Zwischen-
zeit wurde die Tafel ueber geben und der 
Dankegruss von Nishima-san kann anschliessend 
gelesen werden.  
 
Das Buffett war inzwischen aufgebaut  und so konnten wir unseren langsam  
aufkommenden Hunger stillen.  
Der Abend verging mit vielen, int eressanten Gespraechen, Diskussionen, viel Spass und  
Lachen sehr schnell und es wurde dann letzt endlich doch ziemlich spaet, ehe wir in 
unseren Betten kamen.  

 
Am naechsten Morgen mussten einige unserer Freunde 
schon frueh aus den Federn, denn die Reise nac h 
Hause war  weit, wir konnten uns  leider nich t von allen 
persoenlich verabschieden und gute Heimfahrt wuen-
schen, was uns leid tat. 
 
 
 
Unser ganz besonderer, herzlicher Dank geht an Peter 
und Heike, die sich s o viel  Muehe mit allem gemacht 
haben – es war ein wunderschoenes Treffen und ein  
tolles Programm, das Ihr fuer uns zusammengestellt  
habt.  
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ケムニッツでの JAIG ミーティング 

 

今年は「近代化された都市」といわれるところでのミーティングでした。ペーター（DG0JT）とハイケ（DE1JTH）は、素

晴らしいプログラムを組んでくれました。そしてお天気の神様「ペートルス」にもよいお天気をと祈ってくれました。 

 

私たちは、例年の如く水曜日に出発しました。この日の夜は、早く到着した人たちのためにペーターとハイケは、バー

べ Q パーティーを計画していました。彼等の庭は（ドイツ語でシュレーバーガルテンといって、庭付きの家に住むことの

出来ない家族が庭だけの団地に土地を持って、そこを家の延長として使っているもので、ドイツの各地にそれを見る

ことが出来る、辞書には郊外小菜園とある、訳者注）小奇麗なテント張りの部屋が用意されていて、そこにはテー

ブルと椅子が置いてありました。私たちはそこに座り、まずは喉の渇きを癒しました。そうしたら用意してあったお料理

が次から次へとテーブルに運び込まれたのです。私たちは始めにどこに目をやってよいか判断に苦しむほどでした。ペ

ーターはバーべ Q のシェフです。木炭オーブンに火を入れ、熱くなったところで準備してあった肉やソーセージを網の

上に乗せて焼き上げていたのですが、その匂いが良くて私達の空腹がいっそうグーグー言い出しました。そうこうして

いる内に宮本さんがユルゲン（DL1JAC）にドレスデン空港で出迎えられて到着しました。これで一層楽しく話題が

弾み、そして笑いと笑顔が絶えませんでした。アンテナが建てられたときは、ペーターの考えた特許（？）のシステムの

鑑定人（？）として立ち会いました。長い長い夜でした。私たちはこの楽しいときを作ってくれた二人に心から感謝し

ます。 

 

木曜日には殆どのメンバーが到着しました。夜はテュルムブロイハウスというビヤホールが私たちを待っていました。ホ

テルから散歩しながら、あるいは市電に乗って市内に向かいました。到着したらビヤホールの 2 階のレストランに案

内されました。そこではテーブルの上に取り付けてあったビールのジョッキに注ぎ込むための蛇口が私達を待っていま

した。ここからのビールを自分で注いで飲むことが出来るのでみんなで大いに利用しました。希望する人たちは地下

にあるビール醸造施設を見学することが出来ました。ここでは自分のビヤホールで売るだけのビールしか醸造してい

ません。仕込みたてのビールにこのレストランでの料理はよくマッチして美味しく食べることが出来ました。みんな上機

嫌でした。 

 

金曜日は伝統に従って始まる長い一日です。朝にはバスが私達を迎えに来ました。ガーレンツという町にある RuT

社の木製人形を製造するところの見学です。エルツ山系では木製作品で知られていて、その生産工程では材料

を切断して旋盤で木材を回し人形の形を作ってそれを磨き上げ、その作品が世界中の居間を飾ることが出来るよ

うに色付けする工程等を見学したのでした。この会社にはピラミッド型をした巨大なクリスマスの飾りつけがあります。

また戸外にはこれまた巨大なくるみ割り人形が 2 体あって、これはギネスブックに世界記録として登録されていると

のことでした。工場見学の後、私達はお店で買い物をして、次の目的地に向かいました。 

 

エーデランにある「ミニ、エルツ山系」の見学です。そこはエルツ山系にある名所の建物等をミニアチュアで丁寧に手

作りして紹介しているもので、模型の列車が走ったり滝があったり、また労働者が労働している様を動かして見せて

いました。私達が 1 年まえに準備のためにここを訪れたときは、アジアの公園などの製作に取り掛かっていましたが、

今回はそれが完成していて訪問者を喜ばせていました。住居、お城、そのほかの数々の作品は冬季、展示会場が

閉鎖されている間に収容そして必要なところは修理され、春には再び展示されるとのことでした。 

 

ここでの昼食後、私達は「アウグストゥス城」に走りました。そこに行く途中に壮麗な、「エルツ山系の王冠」と言われ

るこのお城が遠望できました。まったくその通りです！ 

そこで私たちは直々に「国王陛下」の出迎えを受けました。国王は、ザクセン選帝侯父アウグストです。（彼は、よく

言われるザクセン王の強健なアウグストとは違います）そこで国王陛下自身の案内で狩猟と離宮としての城内を見

学しました。国王陛下、即ち選帝侯による見学する室内それぞれの歴史を交えた説明に、私たちは昔日の面影

を脳裏に描いたのでした。室内は、壁画に例えば野うさぎの絵が描かれている場合は野うさぎの部屋などとそれぞ

れ名前が付けられていました。井戸の館では今でも新鮮な湧き水をすくい上げることが出来るのも驚きでしたが、そ

こには空腹を癒すための軽食が用意してあって私達を喜ばせてくれました。その後私達は選帝侯直々の案内で猛

禽鳥類のショーを見学しました。見事なコンドル、鷲類、隼そして「わしみみずく」などが雄姿を見せてくれて、頭上

を飛ぶときは頭を引っ込めなければ成りませんでした。 
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最後に私達は「わしみみずく」に触れる機会があり、その羽の感触を体験しました。 

 

さて、この「自然体験」の休憩が終わってから、私達は再びお城に戻り見学です。城内にある教会には中世時代の

ドイツの有名な画家若い方のルーカスクラナッハの絵画を観て敬服させられました。 

警察のヘリコプターがお城の上空を旋回或いは停止して地上を観察していました。みんなで何をしているのだろうと

上を見ていました。これはドイツ製のオイロコプターであることが解りました。多分私達は何の変哲もない一般のツー

リストとわかったのでしょう、どこかに飛び去ってゆきました。私達の一部の人達は、このお城に併設してあるバイク博

物館に行き、他の人達は疲れた足を癒すためカフェに座って休憩していました。選帝侯は気になったのか私たちゲ

ストに気に入って頂けたかどうかを問い質していました。 

 

18 時に再び私達の選帝侯が、地下にあるレストランで皆そろっての夕食パーティーに同席するため姿を現しました。

お城の中庭は暑かったのですが、この地下室は、むかし野獣狩りの獲物を貯蔵しておくところでしたので、気持ちよ

く冷えていていました。そして遠来の客に対して、城内儀式マイスター直々に改めて歓迎とこの夕食会をお楽しみく

ださいとの挨拶がありました。そして機会があればどこでも行われる習慣の「毒見役」の選択をはじめました。そこで

選ばれたのは割腹の良いボードー（DB7HB）でした。多分彼の男性的巨体が適任と見られたのでしょう。彼との会

話は即興にもかかわらず慣れた対応で私達を笑いに誘ったのでした。その後選帝侯チャーミングに（特にご婦人方

に対して）お別れしてから別室に引きこもり、再び吟遊詩人となって入ってきました。そしてまた歌人として、バラード

詩人として或いはまた小歴史や逸話を面白おかしく話して私達を笑いに誘ってくれたのでした。そこには選帝侯とし

ての威厳をと持ちながらドイツ語特有の言葉遊びをしたのでした。彼のしゃれた小話とチャームは笑いの連続、そし

て一緒に歌いましょうとの誘いで合唱になりました。日本から来られた方々も通訳のお手伝いで、大部分はご理解

いただけたものと思います。それは本当に素晴らしく成功だったひと時で、私達の思い出となって長く語り継がれるこ

とでしょう。 

私達が地下から上がって外に出たら、すっかり暗くなっていて、雷雲が空を覆い小雨が降り出していました。しかし

私達は濡れずに待っていたバスにたどり着くつことが出来ました。ホテルに着く頃には雷雲も去り雨も上がっていまし

た。そして遅く到着した友達と挨拶して話し合い、そしてそれぞれベットに潜り込んだのでした。 

 

「ケムニッツの日」は土曜日に予定されていました。 

市内見学の為のバスは、ホテルまで私達を迎えに来ました。ケムニッツ、それは「近代化された都市」別名ザクセン

州のマンチェスターと言われています。先の大戦でケムニッツは大きな痛手を受けやっと最近になって近代化が進み

歴史的な建造物が再建されたのでした。私達の乗ったバスは、興味のある地点でフォトストップしました。例えば、

ケムニッツの代名詞となる赤いタワーと言われる所や、古い建物のあるところでした。古い建物は空襲で破壊焼失

したものが 1957 に再建されたのでした。古い市庁舎、マーケット広場、オペラハウス、などなどは私達の写真の題

材となったのです。カースベルグと言われる地域には、青年派風に建てられた有名な企業家の邸宅があり保存が

良く、またきれいに改修されていました。私達のバスガイドの女性の身分証明書には、出生地がカールマルクスシュ

タット（ケムニッツは東独時代その様に言われていた、訳者注）と書かれていました。そしてその名前のカールマルクス

の巨像は今でも Nation と Brueckeｎ通りの角に置かれています。市庁舎に向かう途中私達はティーツハウスに展

示してある自然博物館の一部、「化石の森」を見学しました。2 億 9 千万年前に火山によって埋蔵されその幹の

部分が化石となったものです。この巨大な化石を見ていると、人それぞれ思いは違うでしょうが、襲いかかってくるよう

な不思議な感覚を覚えます。今でも発掘は進んでいて、その内もっと興味をひきつける何かが出てくるかも知れま

せん。 

市庁舎は私達を待っていました。ここの案内はちょっと問題があるので 2 つに分かれることになっていたのですが、一

人だけのガイドが私達を待っていました。しかしそれでも私達は文句を言わずに見学が出来ました。会議室では席

に着くことが許され、代議員になった雰囲気を味わったのでした 
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古い市庁舎は何年もの間努力に努力を重ねて再建して隣の近代的な新市庁舎とともにこの町の象徴的存在と

なったのです。見学の後予定より少し遅れて私達は市庁舎地下にある古風なレストラン、ラーツケラーに入り美味

しいお料理を満喫したのでした。 

食事で力がついたところで、午後はインダストリー博物館を見学することになっていました。A から Z まで展示ホール

の数多くの展示品を見ては、これらのものの大部分はここザクセン、ケムニッツで発明されそして生産されたことに、

改めて驚きを感じました。 

 

ホテルでしばしの休憩の後、夜のプログラムの開催です。 

外国から、あるいは国内から来た参加者にペーターはユーモラスに心から歓迎しますと挨拶をしました。サイレントキ

ーとなったメンバーに黙祷を捧げてから、Kini は参加者に挨拶をして、外国から参加されたメンバーを紹介しました。

今回は遠いオーストラリヤからはるばる Len さん（VK8DK#521）と XYL の Silvia さん（VK8FNTL）が来てくださいま

した。日本からは忠実なメンバーの大西さん（JA3PE#124）と宮本さん（JE3BEQ#494）が飛んできてくださいました。 

梅本さん（JR3XMG#548）は今お仕事でロッテルダムに駐在中ですが、この機会にと車でケムニッツまで来てください

ました。矢花さん（JA0BZC）と彼の XYL も日本から参加されました。矢花さんは、今では本当に少なくなった真空

管を使った無線機を自作して使っているアマチュア無線家です。この経験から矢花さんとの話し合いは大変熱が入

っていたようです。今回のミーティングでまた新しいメンバーが出来ました。#559 でユルゲン（DL1JAC）、＃560 でシ

ュテッフェン（DM6WAN）です。こころからの歓迎です。 

 

今回の JAIG 賞は西間さん（JA3QUU）でしたが、代理に宮本さんにお受け取り頂き、大阪で西間さんにお渡しい

ただきました。これについて西間さんから感謝の言葉が来ていますので別のページに掲載いたしました。 

バイキング料理は準備され、私達は空腹を癒すことが出来たのです。 

食事をしながらの話し合いは、テーマを持ち出してはディスカスしたり、面白い経験をした人はそれを紹介したり、笑

いの尽きないひと時でしたが、夜もだいぶ遅くなってからそれぞれ部屋に戻っていったのでした。 

 

翌日は早く出発する人には本当に残念でしたがお別れできませんでした。しかし無事の帰途をお祈りしました。 

 

私達の特別の感謝はペーターとハイケに伝えなければ成りません。二人の努力によって私達の為に素晴らしいプロ

グラムが出来上がり、それが遂行されて成功となったものですから。 

 

 

補足； 

JAIG ミーティング 2012 については宮本さんが下の Web に書かれています。あわせてお読みください。 

http://ji3zag.net/pdf/ZAG-NL1207.PDF   
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Liebe JAIG-Freundinnen und Freunde  
 

#415  Teruaki NISHIMA  JA3QUU 
 
 
Anaesslich des 28. JAIG Treffens in Ch emnitz habe ich den ehrenvollen JAIG-Preis  
bekommen. Darueber habe ich mich ausserordentlich gefreut. 

 
Auf der Kurzwelle h abe ich mit 
Kuni (D2CW) einige Male QSO 
gemacht. Aber EyeBall QSO 
war im Jahr 1999, als er nach 
Osaka kam, um das JAIG-
Treffen vorzubereiten. Im 
naechsten Jahr war zuerst in 
Tokyo und anschliessend in 
Osaka das JAIG-Treffen. Da-
durch habe ich zum ersten Mal  
unsere JAIG-Freunde kennen-
gelernt. Ich erinnere mich, da-
mals war ich als  BINGO-
Master taetig, als ob  es vor 
sehr kurzer Zeit gewesen wae-
re. Beim K yoto-Ausflug haben 

wir durch Iki-sans Bemuehung mit einer echten Maiko-san das gemeinsame Abendessen  
genossen. 
 
Als das zweite JAIG-Treffen im Jahr 2004 in  Osaka stattfand, habe ich mit Miyoshi-san  
(JA3UB), Arakawa-san (JA3AER), Miyamoto -san (JE3BEQ, der regelmaess ig Teilnehmer 
der JAIG-Treffen ist) und Goto-san (JH3GA H) gemeinsam den Vorsitz uebernommen und  
dieses Treffen durchgefuehrt. Die geplante Be sichtigung der ueber tausend Jahre alten 
Stadt Kyoto mit den deutschen Freunden ist mir in sehr schoener Erinnerung geblieben. 
 
Man sagt ja doch, „was zweimal passiert, passi ert auch ein drittes Mal“. Als Kuni nac h 
Osaka kam, habe ich ihn mit anderen JAIG-Mitg liedern gefragt, ob er noch einm al in  
Osaka ein JAIG-Treffen machen  wolle. Diese Muehe hat sich  doch gelohnt, wie bekannt, 
haben wir im Jahr 2010 wieder in Osaka mit deutschen Freunden Wiedersehen feiern 
koennen. Das war ein sehr erfreulic her Moment. Im Programm hatten wir  einen Besuch in 
Koya-san, bekannt als Weltku lturerbe und mit den deutschen Fr eunden haben wir auf der 
Tatami-Matte als Mittagessen die sogenannte Syojin-Ryori (Buddhistische Kueche) genos-
sen. Das alles ist mir in schoener Er innerung geblieben und ich denke mit Sehnsucht  
daran zurück.  
 
Nun, im vergangenen J ahr (2011) hat Kuni’s Heimat, die Tohoku-Region ein Erdbeb en 
und Tsunami  heimgesucht und es gab ca. 1800 To te. Die moderne Zivilisa tion ist auch  
machtlos bei solchen Naturkatastrophen. Die JAIG-Freunde haben dafuer eine grosse  
Spendenaktion organisiert und einer betroffenen Stadt ueberreic ht. Dafuer moechte ic h 
herzlich danken. Es hat den Leuten sicher grosse Freude gemacht. 
 
Zur eigenen Sache: D ie JAIG-Treffen finden meist im Mai statt.  Aufgrund meines Berufes 
habe ich in diesem Z eitraum sehr viel Arbeit. Daher ist es fast nicht moeglich, teilz uneh-
men. Seit ueber 10 Jahren denke ich immer dar an, irgendwann nach DL zu reisen und mit 
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Euch Wiedersehen zu feiern. Ich kann theoretisch noch 2 Jahre arbeiten, um in Ruhestand 
zu gehen. Jedoch ist anlaess lich des Lehman-Sc hocks die wirtschaftliche Lage in Japan  
nicht mehr so gut. Und das Altersruhegeld wir d nicht sofort ausgezahlt. Ich rechne daher, 
dass ich nach dem A usscheiden von meinem Arbeitsplatz eine H albtagstaetigkeit ueber-
nehmen sollte.  
Wann kann ich mit Euch zusammen sitzen und ein Glas Bier trinken? Falls in einem  
Weingebiet unser Treffen stattfinden sollte, trinken wir Wein und plaudern miteinander. 
Also dann auf Eure Gesundheit, Prosit!  
 
 
このたびは名誉ある JAIG 賞をいただき、大変光栄に思っております。 

HF では何度か交信していた DF2CW 壱岐さんと始めて直接お会いしたのは 1999 年のことです。日本で JAIG 大

会を開催される準備にこられたのです。翌 2000 年東京での大会の後、大阪でもミーティングがあり、私ははじめて

JAIG メンバーの方とお会いしました。その大阪のミーティングでビンゴマイスターを勤めさせていただいたのを昨日のこ

とのように思い出します。この JAIG2000 では、京都観光の後、壱岐さんの粋な計らいで、なんと本物の舞妓さんと

一緒に夕食をとることができました。 

そして 2004 年、JAIG 大会が再び日本で開催されたとき、JA3UB(三好さん)、JA3AER(荒川さん)、そして今では

毎年ドイツの JAIG ミーティングに参加されている JE3BEQ(宮本さん)などの助けを借りて、JH3GAH(後藤さん)と

一緒に司会を務めさせていただきました。そこでは JAIG2000 でお会いしたドイツの皆さんと再びお会いし、また一

緒に千年の都、京都を散策することができました。私にとってかけがえのない思い出となっています。 

二度あることは三度あるといいます。壱岐さんが来阪されたおり、大阪のメンバーはこぞって大阪でもう一度 JAIG

大会を開催されるようお願いしました。そのかいあって 2010 年日本の JAIG メンバーは、また懐かしいドイツのメン

バーに会うことができました。2010 年の JAIG ミーティングでは、足を伸ばして高野山にもでかけ、ドイツの皆さんが、

慣れない精進料理をたたみに座って召し上がられたことも私たちにとって懐かしい思い出です。 

さて翌年 2011 年には、未曾有の地震と津波が、壱岐さんのふるさと東北地方を襲いました。18000 人あまりの犠

牲者を出し、近代文明の脆弱さを目の当りにして私たちが途方にくれていたころ、JAIG の皆さんからの暖かい励ま

しと義捐金はどれほど私たちと被災地の人々の励みになったことでしょう。厚くお礼を申し上げます。 

私ごとになりますが、5 月の JAIG ミーティングの開かれるころ、私はいつも仕事に忙殺されて、いまだドイツでの大会

に参加したことがありません。いつか参加したいと思いながらもう 10 年がたってしまいました。しかし、あと 2 年で定

年を迎えます。とはいえリーマン･ショック以来景気の冷え込みが一段と厳しい日本では、定年を迎えても直ちに年

金が支給されるわけではなく、しばらくはハーフタイムで働くことを余儀なくされそうです。しかし、いつの日か必ず

JAIG メンバーの皆さんとドイツで再会したいと思っています。そのときは、もし大会が南ドイツで行われるのなら 1 リッ

ターのビアジョッキを持って、ワインの名産地ならば冷えた白ワインのグラスを持って、皆さんと大いに語りたいと思いま

す。 

それでは、そのときまで、JAIG メンバーの皆さんのご健康とご多幸を祈念して Prost! 
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Ich moechte mich vorstellen  
  
#556  Takao YABANA  JA0BZC 
 
 
Hallo liebe JAIG Freundinnen und Freunde!  
 

Ich heisse Takao und seit dem Chemnitzer Treffen 
bin ich JAIG Mitglied. Mein Rufzeichen ist JA0BZC. 

Ich bin ein sogenannter Bastel-Funkamateur. Seit einigen Jahren baute ich mit Roehren 
einige Sender und Empfaenger. Diese Erfolge habe ich auf meiner Homepage mit dem 
Namen “JA0BZC Amateur Radio Homebrew with Vacuum Tubes” veroeffentlicht.  
(s. http://bun.dokidoki.ne.jp/users/ja0bzc/index.html ). 

Leider kann ich auf der Frequenz 21,370 mit Freunden in DL nicht QSO fahren, da ic h 
keine geeignete Antenne besitze. Aber we rde ich mich bemuehen, eine Antenn e 
aufzubauen, damit ich mit Euch Verbi ndungen herstellen kann.  Dab ei werde ic h 
selbstverstaendlich eine Roehrenanlage benutzen, die ich selber gebastelt habe. 

Ich benuetze und geniesse mit einer nostalgischen Modulationsart “AM”, die vor 50 Jahren 
fuer Sprechfunk benutzt wurde, hauptsaechlich die Inland QSO. 

Eine kleine Hoffnung habe ich. Ich moechte so  gerne ein QSO auf 21 oder 28MHz B and 
mit Freunden in DL. 

Liebe JAIG Freunde, wer mitmachen kann, bitte bei mir melden. 
 
VY 73 de JA0BZC Takao YABANA 
 

 
 
自己紹介   #559 JA0BZC 矢花隆男 

 
JAIG 会員の皆様。今回より参加させていただく JA0BZC 矢花でございます。よろしくお願いいたします。自作好き

のハムで、特にここ数年間真空管を使った送信機受信機を製作し、ホームページに掲載させていただいて居ります。 

（JA0BZC AMATEUR RADIO HOMEBREW WITH VACUUM TUBE） 

現在 21MHz のアンテナが未整備のためドイツ皆様との直接交信はむずかしいと思われます。出来るだけ早めに、

アンテナを設置して皆様と手作りの真空管式による送受信機で交信したいと思っております。また古い時代の AM

波による交信などにも興味があり、50 年前の送信機や受信機を製作して日本国内交信を楽しんでおります。

21MHz や 28MHz の AM でドイツの皆様とも交信が出来れば幸いと考えております。 

JAIG 各局の皆様よろしくお願いいたします。 

 

注：矢花さんのホームページは http://bun.dokidoki.ne.jp/users/ja0bzc/index.html です。 
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Palmwedel und Orgelpfeifen 
 

#135 Klaus  DL4LI  und  #440 Gertrud 
 
Auf dem Gruppenausf lug am Freitag stiessen wir in Oederan im „Kleinen Er zgebirge“ auf 
Tafeln, die die Geologie des Erzgebirges beschrieben und u.a. auch verschiedene 
Basaltformationen, unter anderem den sog. „Pal mwedel“ erwaehnten. Die Erlaeuterungen 
klangen so interessant, dass wir uns spont an entschieden, am naechsten Tag vor dem 
JAIG-Meeting diese geologischen Besonderheiten in Augenschein zu nehmen. 
Wir starteten am Samstagmorgen und fuhr en auf den Hirtstein (890 m ueber NN), eine n 
erloschenen Vulkan bei Satzung im Oberen Erzgebirge in Sachsen unweit  der deutsch-
tschechischen Grenze. Die Besonderheit  des  Hirtsteins, der Naturdenk mal und Aus-
sichtspunkt ist, ist ein Basaltfaec her, der di e Form eines ueberdimensionalen Ginkobla tts 
oder eines  Palmwedels aufweist. Der B asaltfaecher wurde durch natuerliche Abtra-
gungsprozesse und durch den Steinbruchbetrieb in  der zweiten Haelfte des 19. Jahr-
hunderts freigelegt. 

Der aufgelassene Basaltsteinbruch ist begeh-
bar. Schautafeln erkl aeren die Beson-
derheiten seiner Entstehung: 
Ueber Bruchspalten im Gneis stieg Gesteins-
schmelze mit ca. 1100°C auf. Durch die Ab-
kuehlung der Schmelze zog sich diese so 
stark zusa mmen, dass senkre cht zur A b-
kuehlungsflaeche Spannungsris se entstan-
den, die zur Saeulenbildung fuehrten. Ent-
gegen anderer vulkanischen Vorkommen im 
Erzgebirge trat die Gesteinsschmelze des  
Palmenwedels nicht bi s an die Erdober-
flaeche, sondern blieb unterirdisch im um-

gebenden Gneis pfropfartig stecken. Das ist die Ursache fuer seine Kuppelform. 
Bei eisigem Wind und Temperaturen um 4 Gr ad Cels ius verliess en wir den Hirtstein 
wieder und fuhren auf Nebenstrassen eine landschaftlich reizvolle Strecke zum 
Scheibenberg, unserem zweiten Etappenziel. Der Scheibenberg liegt ebenfalls im Oberen 
Erzgebirge (807 m ueber NN) unmittelbar suedoestlich des gleic hnamigen Ortes 
Scheibenberg. Hier gibt es die „Orgelpfeifen“, eine bis zu 30 Meter hohe Saeulenformation 
aus Basalt zu sehen.  
Wie am Hirtstein befindet sich auch diese geologische Besonderheit in einem ehemalige n 
Steinbruch.  
Der Scheibenberg gilt als Beis piel fuer die sog. Reliefumkehr. Dabei er goss sich ur-
spruenglich Lava in einen tief er gelegenen Gelaendeabschnitt und erkaltete dort. Wenn  
Lava erkaltet, verliert sie an Volumen. Durch das Zusammenziehen entstehen Risse,  die 
senkrecht zu den Abkuehlungsflaechen ver laufen. Dabei bilden sich meterlange Saeulen. 
Ein Lavast rom kuehlt an der Oberflaeche viel schneller ab als an der Basis, wo es zu  
einem Waermestau kommt. Erkaltete Lavastroeme haben deshalb oft an der Basis dickere 
Saeulen als oben. Am Scheibenber g werden sie „Orgelpfeifen“  genannt. Im Laufe der Zeit  
erodierte das umliegende Gestein schneller  al s der haertere Basalt, sodass heute das 
ehemalige Tal ueber das um liegende Gelaende hinau sragt.Anfang des 19. Jahrhunder ts 
begann man mit dem Abbau des Basalts  um daraus Baustoffe zu gewinnen. Mit langen 
Brechstangen wurden bis zu 3 Meter tiefe Loecher in den Ton und Sand unter den Basalt-
saeulen gebohrt. Durch Dynamit sprengte man di e Standflaechen der „Orgelpfeifen“ und 
brachte sie auf ganzer Breite zum Einstu rz. Blieben Saeulen „haengen“, mussten sie von 
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gefaehrlichen Standort en mit Stangen aus-
gehebelt werden. Die um gestuerzten Basalt-
bloecke wurden durch nochmalige Sprengung 
zerkleinert und mittels einer kleinen Bahn aus  
der Bruchsohle trans portiert. 1937 wurden die 
Steinbrucharbeiten einges tellt und der Schei-
benberg unter Schutz gestellt. Heute ist der 
Scheibenberg eine ausgew aehlte Staette fuer 
die vorgesehene Kandidatur zum UNESCO-
Welterbe Montanregion Erzgebirge. 
Mit vielen neuen Eindrue cken kehrten wir am 
spaeteren Nachmittag nach Chemnitz zurueck, 
um dann beim JAIG-Treffen einen schoenen (und langen) Abend mit vielen interessanten  
Gespraechen zu verbringen.  

椰子の葉の扇子とオルガンのパイプ 
私達は金曜日に行われたグループツアーで、オーデランのエルツ山脈の箱庭（kleinen Erzgebirge）の説明書きにエ

ルツ山脈系の地質について書いてあるのを読みました。そこには色々な形をした花崗岩の中に表題にあるような

「椰子の葉の扇子とオルガンのパイプ」が説明されていました。その説明が私達の心を誘惑したのでした。そして即

座に、翌日そこを訪れ、特別な地質を見学することにしました。 

土曜日の朝私達は、ドイツとチェコの国境に近いザクセン州のエルツ山系にある海抜 890m の、今では死火山とな

ったヒルトシュタイン山にむかいました。ここの特別なものは自然の記念碑とそこからの眺望地で、特に巨大な銀杏

の葉の形、別の言い方をすれば、椰子の葉の形をした花崗岩でした。この扇型花崗岩は 19 世紀の後半のここで

行われた砕石産業と、自然の力で今日見るように露出したのでした。 

開かれたこの石塊は歩くことができます。説明書きには次のようなことが書かれていました： 

片麻岩（Gneis、葉片状ないし縞状を呈した岩石、訳者注）の裂け目は溶岩が 1100 度くらいになってできたもの

で、冷却する過程において強く凝縮してこのような縦方向に溝ができ柱の如き形状になったものです。それに対して

火山活動のあっても他のエルツ山脈地帯では、このような椰子の葉の形をして溶岩は地上までには露出していま

せん。片麻岩があたかも栓状に地中に埋もれています。これがドームのようになった原因です。 

寒い風が吹きつけ気温は 4 度くらいだったヒルトシュタイン山から私達は再び走り出し、景色のよい狭い道を通って

二つ目の目的地シャイベンベルグに向かいました。ここシャイベンベルグも上部エルツ山系にあり（海抜 807ｍ）にあ

って同じ名前の町シャイベンベルグの東南にあります。ここでオルガンのパイプと呼ばれる高さが 30m もある花崗岩

で出来た垂直の柱の累層を見ることが出来ます。 

昔の砕石地のヒルトシュタインにあった様に、ここも地質学的に大変興味のあるところです。 

シャイベンベルグの場合は地下に埋もれるべき溶岩が地上に押し出された例です。溶岩は低地へと流れそこで冷

却されたものです。溶岩が冷却されると、その容積は小さくなります。そのとき互いに凝縮するため間隙が発生して

垂直になってしまったのです。そこで長い柱のような岩が出来たのです。溶岩は芯よりも表面から早く冷えはじめます

から、下部のベースになる部分には熱がたまってしまいます。したがって下の部分は上より太い柱となってしまいます。

シャイベンベルグの溶岩はその形状からオルガンのパイプと呼ばれています。時間がたつにつれて、花崗岩よりも比

較的軟化な岩石は風化され、昔渓谷であったところが今ではこのように露出してきたのです。 

19 世紀の始め、建築材の必要から花崗岩が採取されました。長い鉄の棒で粘土と砂質を 3m 以上も深く掘り進

み花崗岩の柱に至りました。そこでオルガンのパイプをダイナマイトで破壊して崩しだしたのでした。途中で引っかかっ

た柱は、鉄棒で人力によって危険な場所から起こしださなければなりませんでした。倒れてきた花崗岩は適当な大

きさになるまでまたダイナマイトで細かくされて、トロッコで運び出されたのでした。1937 年には砕石作業は中止され、

ここシャイベンベルグは保護されることになったのです。今日ではユネスコ文化遺産に登録されるべきだと言われてい

ます。 

新しい印象を得た私達は夜の JAIG-ミーティングに出席するため午後遅くケムニッツに戻りました。 
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Liebe JAIG-Freunde 
 

#511  Ingrid  DLl1MAO  und  #484  Bruno  DH8MAU 
 
Chemnitz war wirklich eine Reise wert! Uns hat es  sehr gut in der Stadt gefallen, die ein e 
grosse Vergangenheit und sicher noch eine vi elversprechende Zukunft hat, wie wir sehen 
konnten. Beeindruckt haben uns besonders die restaurierten Jugendstilhaeuser, das kultu-
relle Zentrum mit Theater und Museum und wer an bekannten Persoenlic hkeiten aus der 
Stadt kommt. Als Kontrast dazu behauptet die Riesenstatue von Karl Marx ihr en 
angestammten Platz. Gut gesessen und geges sen haben wir im Ratskeller des 
imposanten Rathaus es, in dem aus unserem Bekanntenkreis sich nicht nur Heike und 
Peter das Ja-Wort gegeben haben. Bedanken moec hten wir uns bei den beiden, die das  
Erlebnis Chemnitz dank ihre r liebevollen und fuersorglichen Organisation ermoeglic ht 
haben. Selbstverstaendlich gilt unser Dank Erika  und Kuni, die keine Muehe scheuen, die 
Jaig-Familie an verschiedenen, immer interessanten 
Orten zusammenzufuehren.  
Eingefuegt ist fuer den, der i hn so noch nicht kennt, de r 
beeindruckende Karl Marx  

Wir haben die Reise nach Chemnitz genutzt, um auf 
weiteren Stationen Sachsen besser kennen zu ler-
nen, wie beispielsweise bei einem kurzen Aufenthalt 
die Stadt Bautzen, die im Westen in erster Linie mit  
einem negativen Touch behaftet war. Nun sind wir  
begeistert vom Stadtbild, den Gebaeuden und dem  
Kirchplatz. Zu uebertreffen war en die Eindruecke nur noch von Goerlitz, das uns wirklic h 
zum Staunen gebracht hat. Ausserdem mach ten wir aus familiaeren Gruenden eine n 
kurzen Abstecher auf die polnisc he Seite in  das fruehere Lauban (etwa 30 Kilometer von 
Goerlitz entfernt) und bis an den Fuss des Riesengebirges in das ehemalig e deutsche 
Hirschberg.  
 
ケムニッツへの旅行はお勧めです。私達はこの町がとても気に入りました。偉大な過去をもち、また将来にも明るい

希望が持てという印象をうけました。特に大きな印象を受けたのは青年派様式の建造物が再建されて、文化関

係では、過去にこの町で活躍した人物の名前を冠した劇場や博物館がありました。それとは対照的にカールマルク

スの巨大な胸像が未だにその場所に鎮座していました。私達は心地よく座り、おいしく食べた地下のレストラン、ラ

ーツケラーは、市庁舎の地下にありました。その市庁舎はハイケとペーターが結びの誓いをした壮麗な建物でした。

私達が感謝したいのはケムニッツでのすばらしい経験と、心のこもった企画を可能にしてくれたハイケとペーターです。

また当然のことながら、このダンケはエリカとクニにも言わなければなりません。二人は労を惜しまず JAIG ファミリーの

ために、いつも異なる興味のある場所を選んでそこを紹介してくれるのですから。 

 

ここに紹介するのは、まだ知られていないカールマルクスの胸像です。 

 

私達はこのケムニッツ旅行を機会に、ザクセンの別のところを知りたいと思いました。例えば、ショートストップしたバウ

ツェンで、西側に住む人たちに最初に思い出されるのはネガティブな印象でした。さて私達はこの町の市街とその建

物と教会の広場美しさに感激したのでした。もっと強い印象を受けたのはゴェァリッツで、その予期しなかった美しさに

ビックリさせられました。そのほかに私達は親戚の関係から、横道のそれてポーランド側の以前のラウベン（ゴェァリッツ

から約 30km 離れたところ）と呼ばれたところとリーゼン山脈のふもとの、これも以前はヒルシュベルグと呼ばれたところ

でした。 
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Besuch HAM Radio 2012  
 

#018  Kuni  DF2CW   und  #420  Erika  DN2MCW 
 

 
Im Juni rufen uns der Bodensee, Fischbach und Friedrichshafen. Wir haben wieder eine  
Woche eingeplant und starteten am Sonntag, 17. Juni am fruehen Nachmittag, dieses Mal 
mit einer Mobilanlage, bestehend aus dem Funkgeraet IC7000 und einer solarbetriebenen 
Batterie „an Bord“. Wir kamen gut und zuegig voran und wurden in Fischbac h von unserer 
Vermieterin herzlich begruesst. 
 
Fuer den Abend waren wir mit einem Be kannten aus Muenchen verabredet. Er kam  
puenktlich und so machten wir uns zu dritt auf  den kurzen Weg zu „unserem“ Stammlokal 
am Hafen. Wir genossen unser Essen und setzten und danach noch unter den grossen  
Nussbaum bei unser er „Wohnung“. Er erzaehlte  uns von seinem Quartier auf dem 
„Hoechsten“ und dem herrlichen Rundblick  ueber die schoene Landschaft und den Blick  
auf den Bodensee. Das weckte natuerlich in uns die Neugierde. 
 
Am naechsten Tag wollten urspruenglich nach M eersburg fahren – aber eine Totalsperre  
der Strasse verhinderte diesen Plan. So fuhren wir also ueber  eine k leine Seitenstrasse 
durch das  Deggenhausertal auf den Hoechs ten/Ilmensee und fanden dort das 
beschriebene gemuetliche Berghotel mit Bi ergarten. Nach einem  vorzueglichen 
Mittagessen versuchte Kuni von dieser Hoehe aus mobilerweise Funkbetrieb zu machen.  
Leider funktionierte es nicht besonders, die M odulation stimmte nicht ganz. Aber immerhin 
konnte er feststellen, dass es  eine gute Funklage in nicht allzu weiter Entfernung von 
unserem Ferienort gibt. Ich habe inzwisch en den Biergarten mit netter Bedienung und 
Tischnachbarn verbracht. Einem  Greifvogelpaar konnte ich lange bei ihrem Rundflu g 
zusehen und den Blick ueber die Huegel auf den Bodensee geniessen.  
 
Nachdem Kuni von einem Funkfreund den Tipp bekam, doch einmal von Liechtenstein aus 
Funkbetrieb zu machen, ging es  dann am Dienst ag ab in Richtung Vaduz. Es ging we iter 
nach Gaflei, 1483 m hoch gelegen in herrlicher Umgebung. Es war allerdings Mittagszeit  
 

  

und so kamen nicht viele QSO’s zustande. Die  Freude war entsprechend gross, als sic h 
dann doch ein Funkamateur aus England meldet e und zwei weitere Stationen aus Belgien 
und zwar waren alle Verbind ungen mit 59! Nach einer  kleinen Staerkung in einem etwas  
tiefer gelegenen Berggasthaus ging es wieder zurueck an den Bodensee.  
 
Im Stadtmuseum auf der Insel Lindau gab es eine kleine Chagall-Ausstellung, die unser  
Interesse fand. 29 Gouachen konnte man besicht igen und so beschloss en wir, dorthin z u 
fahren. Nach der Besichtigung und Mittagspaus e klo pfte uns pl oetzlich jemand auf die 
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Schulter, Guenter und Friedel  hatten den gleichen Plan. Wir plauderten ein Weilchen,  
dann trennten wir uns. Bei ei nem kleinen Bummel fing es an zu regnen u nd wir fuhren 
wieder nach Hause.  

 
Bei einem Spaziergang in  Friedrichshafe n an der  
Anlegestelle sahen wir mi t einigen anderen „Natur-
liebhabern“ einem Blaesshuhnpaar zu, wie es seine  
vier niedlichen Kueken (ca. 1 Woche alt) versorgte. 
Es war Donnerstag und wir freuten uns auf Hans, 
DF2MC, seine XYL Mitsuk o, DN2MC und Max, die  
am Nachmittag auch gut ankamen. Ein Kaffee-
plausch, ein gemuetliches Beis ammensein zum 
Abendessen und ein k leiner Rundgang am See be-
schlossen dann den schoenen Tag.  
 

Der Freitag und Sams tag waren wieder dem  Messebesuch gewidmet. Wie immer gab es  
zuerst eine Runde durch die Ausstellungshal le, um sich schon einma l ein wenig zu 
informieren. Danach ging es wieder in das Restaurant im Obergeschoss, wo gleich unsere 
beiden aus Japan angereisten Freunde, Kawai-san, JA1FUY und Fukuda-san, JA1IFB zur 
Begruessung vorbeikamen.  

Laenger nicht gesehen hatt en wir auch Christa, 
DJ1TE, sie kam auf einen kleinen Plausch bei uns  
vorbei. Freudig ueberrascht hat uns Jochen,  
DL4KBB, als er ploetzlich vor uns stand. Er ist 
wieder aus Japan zurueckgekehrt nach Nuernberg 
und wird wohl fuer laengere Zeit nun wieder  in DL  
bleiben. 
 

Hans, DK5JI hatte si ch trotz s traffem Ter min-
plan Zeit genommen, um mit uns ein wenig zu 
plaudern, was uns s ehr gefreut hat. Aus Berlin 
war Jens, DL7UMA angereist und wollte uns  
begruessen.  
 
Im Laufe des Tages fanden sic h immer wieder  
Freunde ein, um mit uns  zu plaudern und den 
Beinen etwas Ruhe zu goennen.  
 
Fuer die beiden Abende hatten wir wieder – wie  alle Jahre – einen Tisc h in unserem  
Stammlokal reserviert und es wurden wieder froehliche Stunden.  
 

 
 
Sonntags ging es dann wieder zu-
rueck durch das schoene Allgaeu  
nach Muenchen.  
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Besuch HAM Radio 2012 
 

毎年 6 月にはフリードリッヒスハーフェンとフィシュバッハに行くことが私達の通例となっています。そして 6 月 17 日の

日曜日の午後、今回は IC700 のモビール機と電源用のバッテリー、と太陽コレクターそしてモビール用のアンテナが

車載されていました。アウトバーンは日曜の為か比較的すいていて快調に走り目的地のフィシュバッハではいつも利

用している宿の大家さんと再会を祝いました。 

 

夜には、知人との約束がありました。彼は約束通り私達のところに来て、私達がいつも行っているボーデン湖畔レス

トランに裏の近道を通って行きました。食事を満喫した後、家に戻って庭にある胡桃の木の下で話し合い、彼が泊

まっているホテルのあるホーヒステンというところからみるボーデン湖は一望でき、素晴らしい眺望であることを語ってい

ました。この話は私達の興味をわかせる要因となったのです。 

 

翌日私達はメーアスブルグに行く予定でした。しかし道路が工事でストップして迂回路も込んでいたので、この計画

は実行できませんでした。そこで私達は本道からそれて細い道に入りデッゲンハウザーの谷を越えてイルムゼーにある

ホーヒステンに走り、この山頂にある快いベルグホテルのビヤガーデンに入りました。ここでの昼食は伝え聞いたように

美味しいものでした。その後 Kuni は持ってきたモビール機で QSO を試みました。しかし高台にあって地理的条件

はよいはずなのに結果は良くありませんでした。後で気が付いたのですが、マイクゲインが高すぎコンプレッションがか

かりすぎだったのでした。エリカはビヤガーデンで同席した客としばし話し合いを楽しんでいました。そしてそこここを飛

ぶ 2 匹のトンビの舞を観察しては、ボーデン湖を眺望できるのどかなひと時を楽しんだのでした。 

 

Kuni は無線の友達から話がきっかけで、リヒテンシュタインから QRV するため火曜日にはそこのファドッツ（Vaduz,首

都）に向かいました。そこから山道に入り海抜 1485m のガフライというところまで行きました。スイスとリヒテンシュタイン

の国境を流れるライン河の谷と両岸のアルプス山系は素晴らしい眺めでした。丁度昼食時間であったためか、CQ

を出しても「ナシのつぶて」でした。しかし G から呼ばれたときはうれしくなり、続けて 2 局 ON から呼ばれていずれも

お互いに 59 で QSO が出来ました。JA 方面は山で条件が悪く、北側に開けていたので良く飛んだのでしょう。25W

に車載ホイップでした。遅い昼食は山小屋みたいなレストランで取り、またボーデン湖畔へと戻ったのでした。 

 

市立美術館はリンダウ島の中にありここではシャガールの展示会が開催されていました。彼の作品のうち 29 点が展

示されているだけの小さな展示会でしたが、私たちはそれを見るためリンダウに向かいました。これを見学してからあ

るレストランで昼食をとって出てきたら、後ろから私達の肩をたたく人が居ました。ギュンター（DF9ZN）とフリーデルも

同じ考えでリンダウ来ていたのでした。しばし立ち話をした後、この町を散策して私たちはまた車で帰途につきました

が、雨に降られました。 

 

フリードリッヒスハーフェンのまちを散歩しましたが、ボートの係留地では私たちはしばし自然を楽しむことができました。

そこでは「おおばん」（大ばん、骨頂、くいな科の水鳥）のひとつがいが生まれたばかり（生後 1 週間くらい）の雛をか

いがいしく育てているのを観察することが出来ました。この日は木曜日でしたので、午後にはハンスさん（DF2MC）と

XYL のみつ子さん（DN2MC）が息子のマックス君を連れてやってきました。コーヒーブレイクの後皆で食事に行きまし

た。その後ボーデン湖のほとりを散歩して素晴らしかった一日は終わったのです。 

 

金曜日と土曜日は HAM-RADIO の展示会場に行きました。ここに到着した私たちはいつものように、何が新しい

ものがあるかを見たいので展示会場を一巡しました。その後いつものように、入り口の 2 階にあるレストランに行きま

したら、日本から来られた川合さん（JA1FUY）と福田さん（JA1IFB）が挨拶に見えました。長い間会っていなかった

クリスタ（DJ1TE）は小休憩で立ち寄ってくれました。ビックリしたのは、ヨッヘン（DL4KBB）が立ち寄ってくれたことです。

彼は JA からニュールンベルグに戻り、また長い間ドイツにいるそうです。ハンス（DK5JI）は立て込んでいるスケジュー

ルの中を、時間を見つけて話し合いが出来たことは、私たちにとって嬉しいことでした。 

ベルリンからはイェンズ（DL7UMA） が来て私たちに挨拶して行きました。時間がたつにつれて多くの友達が変わるが

わる立ち寄り、足を伸ばしたり休息もかねて話し込んだりして行きました。この二日間の夜は、例年の如く、私たち

の行きつけのレストランを予約して、お互いに再会を祝い楽しいひと時を過ごしました。 

日曜日には、私達はアルゴイ地方をドライブしてミュンヘンに戻りました。 
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Ausstellung „Colours of Tokyo“ 
 

#018  Kuni  DF2CW   und  #420  Erika  DN2MCW 
 
In unserer home-page haben wir bereits auf di e Fotoausstellung unseres JAIG-Freunde s 
Axel, DG3IAD/7J1AOS hingewiesen. 
Nun, einige unserer Muenchner  Freunde haben si ch am Mittwoch zur Eroeffnung seiner 
Ausstellung verabredet und wir gingen zu sammen in Richtung BMW Werk. Ohne Prob-
leme kamen wir durch das Werksgelae nde zum betreffenden Gebaeude und wurden dort 
von Axel herzlich begruesst. Mit dabei war en Bertin, DJ9WH und Mieko, DJ7KJ, Kazu, 
DJ0OQ und Gerti, S WL. Wir w aren natuerlic h neugierig und k onnten vor der „offiziellen  
Eroeffnung“ schon einen Blick auf die ausgestellten Bilder werfen.  
Nachdem bei der kurzen Ansprache der Anfang der Fotoleidenschaft und der weitere Weg 
von Axel erzaehlt wur de, begruesste Axel die Gaeste und erkl aerte die Ausstellung f uer 
eroeffnet. Zu einigen Bildern hatte er etwas zu erzaehlen, denn es war nicht so ohne 

weiteres moeglich, 
einige seiner Motive 
„so einfach  
abzulichten“, er 
benoetigte auch mal 
spezielle Genehmi-
gungen.  
Natuerlich hatte er vie 
le Fragen zu beant-
worten, wie wir be-

merkt haben.  
Es hat uns sehr gefreut, dass wir dabei sein konnten und wuenschen Axel jetzt viel Erfolg 
und weiterhin so viel Freude an seinem Hobby. 
 
Colours of Tokyo 展示会 

 

既に JAIG のホームページ上に、私たちのメンバーの Axel（DG3IAD,７J1AOS）さんが写真展示会を開催している

ことをお知らせしました。 

http://www.jaig.de/component/content/article/28-startseite/304-ausstellung-qcolours-of-tokyoq.html  

さてミュンヘン在住のメンバーは、水曜日（7 月 18 日）の開会式に出席すべく近くの地下鉄駅で落ち合って展示

会場となる BMW 工場にむかいました。工場入り口の守衛は私たちを何も調べることなく通過させてくれました。会

場では Axel さんが私たちを歓迎してくれました。参加したのはベルティンさん（DJ9WH）,美恵子さん（DJ7KJ）,鶴見

さん（DJ0OQ）,ゲルティさん（SWL）と私達でした。私たちの好奇心から開会前にはもう展示作品に目を取られてい

ました。 

 

開会の挨拶で Axel さんの写真絵への情熱と今日までの道のりの紹介があり、引続いて Axsel さんが挨拶に立っ

て公式開会となったのでした。彼は写真撮影の際の特別許可の取得やモチーフ選択などのエピソードなどを話し、

そして訪問客の質問に答えていました。 

 

私はこの展示会開会式に出席することが出来て大変うれしく思いました。そして将来彼がこのホビーでの成功を心

から祈りました。 

 

展示作品は http://www.axelschwab.de/photoart/coloursoftokyo/coloursoftokyo.htm から見ることができ

ます。 




